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Antje Rávik Strubel:   
Blaue Frau

Adina wächst als letzter Teenager ihres 
Dorfs im tschechischen Riesengebir-
ge auf und sehnt sich schon als Kind in 
die Ferne. Nun ist sie 20 Jahre alt und 
lernt bei einem Sprachkurs in Berlin 
die Fotografin Rickie kennen, die ihr ein 
Praktikum in einem neu entstehenden 
Kulturhaus in der Uckermark vermittelt. 
Unsichtbar gemacht von einem sexuel-
len Übergriff, den keiner ernst nimmt, 
strandet Adina nach einer Irrfahrt in 
Helsinki. Im Hotel, in dem sie schwarz 
arbeitet, begegnet sie dem estnischen 
Professor Leonides, Abgeordneter der 
EU, der sich in sie verliebt. Während 
er sich für die Menschenrechte stark 
macht, sucht Adina einen Ausweg aus 
dem inneren Exil. 
Der preisgekrönte Roman erzählt auf-
wühlend und einfühlsam von den un-

gleichen Voraussetzungen der Liebe, 
den Abgründen Europas und davon, wie 
wir das Ungeheuerliche zur Normalität 
machen. 
Antje Rávik Strubel, 1974 in Potsdam 
geboren, machte nach dem Abitur zu-
nächst eine Ausbildung zur Buchhänd-
lerin und studierte danach in Potsdam 
und New York Literaturwissenschaften, 
Psychologie und Amerikanistik. Über 
den Journalismus kam sie zum Schrei-
ben. Antje Rávik Strubel wurde mit 
einem Stipendium in die Villa Aurora in 
Los Angeles eingeladen sowie als Writer 
in residence 2012 an das Helsinki Col-
legium for Advanced Studies. Ihr Werk 
wurde mit zahlreichen Preisen geehrt, 
zuletzt „Blaue Frau“ 2021 mit dem 
Deutschen Buchpreis ausgezeichnet.
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